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Da .n Strassenbahngolc für uie Kioinzononfahrgäste.
wio ? ohon mitgcteilt,ist aor Fahrpreis : für oiiv Kleinzonc auf aor

Strassonbahn von kommenden Dienstag an nur mehr mit dem Strassenbahnaold
zu ^ ntriehoon . Dieses ist bereits : in allen Tabak - Trafiken zum Preise von
7 Rpf für ein Stück erhältlich.

Ablenkung des ? Bahnhofrundvorkohrcs .
.-. egen Glai s arbeiten in der Norcibahnstrassc wird der Bahnhofrund—

verkehr d ^ r stautischon Strassonbahnen in der konnondon V/öcho - in der Nacht
von Mittwoch auf Donnerstag und in der Nacht von Donnerstag auf Freitag
von aor Franzonsbrückonstrassc über uio Buschschloifo - Pratorstrasso - As-

1 nbrückp - Franz Jose *fs —Kai — Schwcdonbrücko —T abor st ras : sc zur iJ oruwo st bahn
abgelenkt . Die Ablenkung gilt für beide Fahrtrichtungen.

Städtische Fachschule für Damcnkloidcrmachcn .
Die Aufnahmen in uio erste Klasse an der Fachschule der Staat Wien

für Damenkloidormachon unu Waschewaronorzeugung finden an allen Schultagen
von 8 . . bis 1I4 . Uhr in der Mhulkanzlci , 15. , Sperrgas sc 8 - 10, Fernruf R 38—Lj.— 57,
statt.

Abschied der Frankfurter Gäste von Wien .
! , Wir nehmen die Gefühle einer warmen Frounuchaft mit nach Hause. u

Der Oberbürgermeister der Stadt Frankfurt am Main,Staatsrat Dr.
Krebs,und die Herren seiner Begleitung benützten den letzten Tag ihres
•i/ ien er Aufenthaltes zu einer Besichtigung dos Brauhauses der Stadt Wien

in Rannorsdcrf . Dor Direktor dos Brauhauses geleitete die Gäste durch die
Anlagen dieses Musterbetriebes der nationalsozialistischen Staat Wion . Nach
dom Rundgang fand im Brauhaus ein Mittagessen statt,bei dom die Gäste das
Wiener Stadtbräu besonders lobten.

Nach der Rückfahrt nach Wien erfolgte im Roten Salon des Rathauses
aor herzliche Abschied der Frankfurter Gäste . Der Bürgermeister von Wien
Dr . Ing,N oubacher gab nochmals seiner Freuuo Ausdruck,die Gäste der alten
deutschen Kaiserstadt am Main in Wien begrüsst haben zu dürfen. nWie werden
Ihren Besuch nicht vergossen 1'’ , sagte er, 'Monn er hat uns menschlich näher
gebracht,als cs sonst zwischen offiziellen Körperschaften üblich ist . " Bür¬
germeister Noubachor überreichte nach seinen Abschiedsworton dom Oberbür¬
germeister von Frankfurt eine Porzellanplastik " Kämpfende PfordeMcr be¬
rühmten Porzellanmanufaktur Augarten,die seit dom Jahre 1718 tn Wien be¬
steht . Don Stadträten und Ratsherron gab der Bürgermeister als Andenken an
die schöne Donaustadt farbige Radierungen mit . Zum Schlüsse erhob er den
ihm vom Frankfurter Oberbürgermeister zum Geschenk gemachten Pokal auf
das Wohl Frankfurts,das Wohl das Führers una das Gelingen seines gewaltigen
Aufbauwerke s.

Dr . Krebs über den sozialen Geist der Stadt Wien .
Oberbürgermeister Staatsrat Dr. Krebs dankte dem Bürgermeister in

bewegten Worten für seinen herzlichen Abschioasgruss . " Wir wurdon in diesen
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,roi Tagen von all den Gesehenen tiof beeindruckt . Wir haben oben I ^ rcn

schon Betrieb,das Brauhaus in Rannersdorf,ge schon und kehren mit dom

Lwusstsein zurück,eass dieses Work nicht nur betriebstechnisch auf der
p

™** v/ r h rh a ft
lohe ist , sondern vor allem,was das soziale Verständnis anlangt,national-

fozialistisch geführt wird. dir boglückwünschon uio Stadt -vion —zu —ihrem

liir ^ ormoi stör . der als nationalsozialistischer Kampfer ein treuer , tapferer

ind aufrechter Gefolgsmann unseres Führers Adolf Hitler J,st . Wir nehmen

on hier das Gefühl einer warmen Freundschaft mit und die Ucberzcugung,

rpfj dieses kameradschaftliche Verhältnis zwischen unseren beiden Stadt«

forwaltungon nunmehr zu einer gedeihlichen Zusammenarbeit im Interesse

fon Wien und Frankfurt führen wird . " Der Oberbürgermeister schloss mit dem

dnscho , dass die Stadt V/ien unter der Führung Dr . Neubachers einer schönen,

lieblichen Zukunft ontgogongohon möge.
• • ♦

Ein seltenes Familcnfost in Grinzing .

In der Grinzinger Pfarrkirche fand heute eine eindrucksvolle

’cicr statt,die auch für eine Grosstadt eine Seltenheit bodoutet : eine

loohzoit in drei Geschlechterfolgen . Dor im Bezirk allseits bekannte und

iltosto Fiaker von Döbling Anton Badin feierte mit seiner Frau Alice die

;oldono,ihr Sohn Max mit seiner Frau Alosia die silberne und,deren Tochter

Üoni mit dom Eloktrotochnikoor Josef Raba die grüne Hochzeit.

Zur Feier,an der die Bevölkerung zahlreich teilnahm,war in Ver¬

tretung der Stadt Wien der kommissarische Leiter der Bezirk sh auptm ann-

?ehr. ft Döbling er schienen,der bei dor Hochzeit stafcl im Restaurant Mälzl

im Kaasgrabon an die Hochzeiter eine kurze Ansprache hielt , sie im Namen

Ioti Bürgermeisters hcrzlichst beglückwünschte urd dem goldenen Jubelpaar

Br.uin die Ehrengeschenke dor Stadt Wien überreichte.
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